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Der Ring der Feuerverſicherungs
Geſellſchaften

Sn indnſtriellen Kreiſen iſt große Erregung entſtanden well
die deutſchen PrivatFenerverſicherungsGeſellſchaften im Verein
mit ihren Rückverſicherern ſich entſchloſſen haben für b
Riſiken induſtrieller und kommerztieller Art inſoweit ſie ſich als
am meiſten verluſtbringend erwieſen haben Minimaltarife zu
vereinbaren Die Verſicherungs Geſellſchaften haben ſich ge
einigt da ſie ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen konntken
daß das Unterbieten der Prämlen in einem Maße zunahm daß
der Ertrag aus den Prämien hinter den Erſatzleiſlungen für
Brandſchaden immer mehr zurückblieb Einige induſtrielle
Verbände und Vereine ventiliren die Gründung eigener Ver
ſicherungsanſtalten in der Hoffunng dann nur geringere
Prämien zahlen zu müſſen indeſſen haben die Verſuche die
früher ſchon öfter gemacht worden ſind faſt immer gelehrt
daß Verſicherungsanſtalten die ihre Geſchäftsthäligkeit auf
beſtimmte Branchen beſchränken mit großen Schwierigkeiten zu
kämpfen haben

Wenn diejenigen die infolge des Entſchluſſes der Verſiche
rungsgeſellſchaften etwas höhere Prämien zahlen müſſen aufihrer Abſicht eigene Anſtalten zu begründen beſtehen ſo muß

man in ihrem eigenen Intereſſe die Hoffnung ausſprechen daß
ſie ſich auf das Sorgfältigſte alle Unterlagen verſchaffen um
die Höhe des Riſikos das ſie eingehen wollen ſo genan wie
es irgend möglich iſt berechnen zu können Der ſoeben er
ſchienene zweite Theil des Jahresberichts der Aelteſten der
Kaufmaunſchaft von Berlin enthält auch einen Abſchnitt der
die Verhältniſſe der Feuerverſicherungsgeſellſchaften behandelt
und dabei die Gründe erörtert die zu jenem Beſchluſſe geführt
haben Es wird feſigeſtellt daß im vorigen Jahre fünf Geſell
ſchaften mit mehr oder minder erheblichen Verluſten ab
geſchloſſen haben und daß das Deficit bei einer Geſellſchaft
ſich auf 700,000 Mark bei einer zweiten ſogar auf mehr
als eine Million Mark beläuſt und daß mehrere Geſell
ſchaften nur durch die Erträge ihrer Kapitalien und
Reſerven einen Ueberſchuß zu erzielen vermochten während ſie
aus dem reinen Verſichernugsgeſchäfte wenig oder nichts
verdient haben und daß die Rückverſicherungsgeſellſchaften

Da die Rückverſicherer in der Hanptſache au den größeren
Riſiken namentlich induſtrieller und merkantiler Art theil
nehmen weil derartige Objekte nicht von einer Geſellſchaft
allein in Deckung behalten werden können ſo iſt ans dem un
günſtigen Stande der Rückverſicherer mit Naturnothwendigkeit
u folgern daß gerade Riſiken diefer Gattung die verluſtrig ben ſind Ueber den Eingangs erwähnten Entſchluß

der Geſellſchaften änßert ſich der Bericht Die Minimaltarife
bedenten nicht überall eine Erhöhnng beſtehender Prämien
ſätze ſie ſchaffen vielmehr für einzelne Riſiko
gaitungen nur eine gleichmäßige Beurtheilung der Gefahr und
eine nach dieſer Gefahr zu beurtheilende Prämie die zwar in
vielen Fällen ſich höher als die beſtehende ſtellen wird oft
aber guch nicht Einem derartigen Vorgehen der Feuer
verſicherer kann unter den obwaltenden Verhältniſſen die Be
rechtigung nicht abgeſprochen werden wenn auch mehrfach
Stimmen über die verpönte Ringbildung laut werden denn die
Verſtändigen wiſſen daß die Feuerverſicherer aus den Ver
ſicherungen der dem Tarif unterworfenen Riſiken ſeit Jahren

Vermehrung der Schäden bei faſt allen

noch mittheilt im Jahre 1900 nach Zahl und Höhe
gegen die Vorjahre wieder gewachſen Es ſcheint eine

Gattungen
von Verſicherungen ſtattgefunden zu haben Die landwirth
al Objekte namentlich ſolche von größeren Gütern
tellten von Neuem ein erhebliches Kontingent von Schäden
beſonders aber hatten die induſtriellen Riſiken eine bedentende
Schadenziffer aufzuweiſen und zwar waren die Papier und
Textilinduſtrie die chemiſche und die Holzinduſtrie die Mühlen
und Zuckerfabriken vorzugsweiſe daran betheiligt

Wenn auch die Darlegungen der Aelteſten der Kaufmann
ſchaft von Berlin nicht unangefochten bleiben werden ſo ſind
ſie doch ſehr werthvoll da in Berlin mit geringen Aus
nahmen alle induſtriellen Branchen vertreten ſind

Deutſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer unternahm geſtern vormittag an Vord der
Yacht Jdung in Begleitung des Torpedobootes Sleipner
eine Segelfahrt in der Bucht von Saßnltz Außer der Hohen
zollern ankert auch Niobe auf der dortigen Rhede Um 6 Uhr
abends kehrte der Kaiſer von der Segelpartie mit der Jduna
e zur Greifswalder Oie gegangen war nach Saßnitz

zurück

Neber die Unterbringung der Theilnehmer an der
oſtaſiatiſchen Expedition

eine Frage die wiederholt ſchon erörtert über die aber bisher
Klarheit noch nicht beſtand werden jetzt einige Verlautbarungen
bekannt aus denen hervorgeht daß ſich Verlegenhelten für die
Heeresverwaltung nach dieſer Richtung kaum ergeben werden
Zunächſt handelt es ſich noch um alle einzeln oder in kleinen
Transporten nach Deutſchland zurückkehrenden Angehörigen des
oſtaſiatiſchen Expeditionscorps Bei Auflöſung ganzer Truppen
theile und Entlaſſung größerer geſchloſſener Transporte ergehen
im Eiunzelfalle beſondere Beſtinmungen Die einzeln oder in
kleineren Transporten zurückkehrenden Chinakrieger werden bis
zu ihrem endgiltigen Ausſcheiden aus dem Expeditionscorps
Truppentheilen des Gardecorps überwieſen die für Löhnung
und Verpflegung zu ſorgen haben nud zwar auf Rechnung
über den Etat der oſtaflatiſchen Expeditton bis
zur Einreihung in etatsmäßige Stellen des Heeres So werden
überwieſen dem 2 Garderegiment zu Fuß die Angehörigen des
1 Oſt aſiatiſchen Jnfanterieregiments dem 3 Garderegiment zu
Fuß die Angehörigen des 2 Oſtaſiatiſchen Jnfankerie
regiments uſw, dem Gardetrainbataillon die Angehörigen der
Sanitälscompagnie der Train und Etappenformationen uſw

Die Mannſchaften werden behandelt als dienſtunbrauchbare
als tropendienſtfähige oder als tropendlenſtunfähige Die
Dienſtun brauchbaren werden penſlonirt auf Grund
und nach Maßgabe des Geſetzes vom 31 Mai 1901 und deffen
Ausführungsbeſtimmungen vom 9 Juni 1901 ſofern bei ihnen
Kriegsinvalidität anerkannt iſt Die Tropendienſtfähigen

ſcheiden gänzlich aus wenn ſie ans irgend welchen Gründen
Strafverbüßung wegen vorübergehender Krankheit vor Ab
lauf ihrer Dienſtverpflichtung in die Heimath zurückgeſchickt
werden ferner wenn ſie ihrer Dienſtpflicht genügt haben und
endlich bei Auflöſung oder Verminderung von Truppentbhellen
des Expeditionscorps Die noch in der Erfüllung ihrer geſetz
lichen aktiven Dienſtpflicht befindlichen Mannſchaften werden

nicht den geringſten Nutzen gezogen wohl aber erhebliche Ver
iuſte erlitten haben Die Drandſchäden ſind wie der Bericht

von dem betreffenden Gardetruppentheil ihrem früheren
Truppentheil zugeſchickt woſelbſt ſie bis zu einer vom

Friegsminiſter zu machenden Mittheilung auf Rechnung über
den Etat des Expeditionscorps verpflegt werden Ehemalige
Kapitulanten des aktiven Heeres werden auf ihren Wunſch bei
ihrem früheren Truppentheil wieder eingeſtellt Alle übrigen
Mannſchaften ſind zum Beurlaunbtenſtande zu entlaſſen

Bei denjenigen Mannſchaſten welche dem Expeditionseorps
auf Grund eines noch nicht abgelauſenen Kapitulglions oder
Anwerbevertrages angehören und bei welchen der Wortlaut der
Verträge nicht eine Handhabe zur Aufhebung bietet kann lehz eres
nicht ohne ihre Zuſtimmung geſchehen Die Tropendienſtunfähigen
ſind ſofern ſie ſich noch in der Erfüllung ihrer geſelzlichen
aktiven Dienſtpflicht befinden wie die tropendienſtſähigen Kapitu
lanten zu behandeln Alle übrigen Mannſchaften ſind mit einem

ter ndtenſunſäbigkeitszengniß zum Venrlaubtenſtande zu ent
apen

Politiſches

Der Reichskanzler Graf Bülow geht nicht zum Beſuch
nach Petersburg Das darf man als feſtſtehend annehmen
auch wenn ein offizielles Dementi der von der Nowoje
Wremja ausgegangenen Nachricht nicht erfolgt und vielleicht
deshalb nicht erfolgt well es unnöthigerweiſe einen unfreund
lichen Eindruck machen könnte Ganz abgeſehen davon daß ſich
der leitende Staatsmann überhaupt nicht ſelbſt zur Eröffnung
von Verhandlungen über einen zukünftigen Handelsvertrag
nach der Hauptſtadt des anderen vertragsſchließenden Theiles
begeben würde ſcheinen auch noch keinerlei Vorbereitungen zu
ſolchen Verhandlungen vorzuliegen und dos iſt erklärlich denn
es ſoll ja zunächſt unſer deutſcher Zolltarif zuſtande kommen

Zum Nachfolger des verſtorbenen Grafen Wilhelm von
Bismarck als Ober präſident von Oſtpreußen ſoll der
Regierungspräſident von Köln Frhr von Richthofen aus
erſehen ſein Regierungspräſident v Richthofen war ſ Z aus
erſehen Miniſter des Jnnern als Nachfolger des Herrn
v Köller zu werden Nur ſchwere Krankheit ſo meint die
Köln Ztg habe Frhrn v Richthofen die Uebernahme dieſes

Miniſteriums unmöglich gemacht Das Blatt rühmt an Herrn
v Richthofen ſein hervorragendes Verwaltungstalent ſeinen
weiten Blick ſeinen gerechten Sinn ſeinen vornehmen Charakter
ſeine reichen und vlelſeitigen Kenntniſſe ſo daß man ihn ungern
von Köln ſcheiden ſehe Frhr v Richthofen ſei nie als
Parteimann erkannt worden Vor allem habe er der
Selbſtverwaltung der Gemeinden eine freie Entfaltung ermög
licht Frhr v Richthofen iſt der Chef der älteſten Linie der
weitverbreiteten preußiſchen Familie der u a auch der jetzige
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts angehört Regierungs
präſident v Richthofen iſt unvermählt geblieben Jn politiſcher
Hinſicht ſo ſchreibt die Köln Ztg ſteht er allen Fraktionen
fern Er hat ſich als Verwaltungsbeamter immer ſeine volle
Unabhängigkeit von jedem Fraktionsweſen bewahrt Deshalb
iſt es ihm auch am Rhein ſtets gelungen ſich ſowohl bei den

en wie bei den Ultramontanen volles Vertrauen zu er
ringen

Der Vorwärts wird in der Kreuzztg aufgefordert
den Beweis für ſeine Behauptungen über die Unterſtützung
von Reichstagsab geordneten durch den Bund der
Landwirthe zu erbringen Das konſervative Blatt meint
dieſe Forderung ſei um ſo natürlicher als wie es ſich zu er
innern glaube von der Leitung des Bundes jene Behauptungen
als unrichtig zurückgewieſen worden ſeien Dies iſt aber nicht
der Fall Der Bund der Landwirthe hat bis jetzt eine derartige
Erklärung nicht abgegeben ſondern jede Aeußerung über die
Behauptungen des Vorwärts ſorgſam vermieden So lange
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Runſtansſtellungen
Eine zeitgemäße Betrachtung zur Kunſtausſtellungs Saiſon

Von Theodor Lamprecht

Das Jahr des Heils 1901 zeichnet ſich durch einen felbſt für
unſere ausſtellungsfreudige Zeit ſeltenen Reichthum an Kunſt
ausſtellungen aus Zu den Kunſtausſtellungen die alljährlich
die Aufmerkſamkeit des Kunſtfreundes anf ſich ziehen denen in
München Berlin Paris London treten heuer noch weitere
derartige Veranſtaltungen großen Stils in Dresden Darm
ſtadt und Venedig Wozu es leugnen daß dieſer Segen vor
allem unwillkürlich ein Geſühl der Bangigkeit hervorruft Und
zwar denken wir hierbei nicht etwa an die Kunſtſſchreiber
die berufsmäßig dieſe Ausſtellungen zu ſtindiren und dem
Publikum über ihre Ergebniſſe Rechenſchaft zu geben haben
ſondern wir denken gerade an das Publikum ſelbſt an jenes
Publikum das ſich mit unſerer Kunſt in Fühlung zu halten
wünſcht und dieſe Fühlung in den Kunſtausſtellungen zu finden
Hofft Ja es iſt wahr das erſte Geſühl das einen natürlich
empfindenden Menſchen beſchleicht wenn er dieſe langen Fluchlen
bildertapezirter Säle betritt iſt Mißſtimmung und Baugigkeit
und dies Empfinden iſt unſeres Erachtens der geſunde Aus
druck des inſlinktiven Verſtändniſſes daſür daß unſere Kunſt
ausſtellungen im Grunde geradezu eiwas Kunſtwidriges an
ſich haben Deun Kunſtgennß bedeutet höchſie Verinnerlichung
Wenn wir ein Kunſtwerk in uns aunfnehmen ſo thun wir einen
tiefen Biück in die uns ſonſt nur zu feſt verſchloſſene Seele

eines Mitmenſchen werden wir Zengen ſeiner geheimen Kämpfe
Qualen und Wonnen vergleichen wir ſein Weltbild mit dem
unſerigen Dazu gehört die heilige Weihe der Einſamkeit
indeß wir uns hier geſchoben und gedrängt ſehen und nus von
einer unendlichen Fülle von Arbeiten die unſere Aufmerkſamkeit
zu erregen ſtreben beunruhigt Selten daß wir aus
einer Kunſtansſtellung einen reinen ernſten tiefen Eindruck
heimtragen

Sind ſo vom Standpunkte des Publikums ernſte Bedenken

heben ſo kann der Künſtler ihnen noch weniger Sympathien
entgegenbringen Die Arbeit die er in der Stille der Werk
ſtatt geſchaffen wird in einen Jahrmarkt hinausgeſtellt auf
dem die Stimmen von hundert Bewerbern mißtönend durch
einander klingen und ſtatt eines geſammelten nud eindringenden Be
ſchauers findet er ein haſtiges und unrnhiges Publikum Hier zieht
ein grober Knalleffekt die Aufmerkſamkeit eher auf ſich als ein reif
durchdachtes Werk und ein roh aber wirkungsvoll hingeſtrichenes
Bild wird leichter beachtet als ein fein durchgearbeitetes Werk
Dieſe leidigen Verhältniſſe haben geradezu einen Kunſt
ausſtellungsſtil erzengt und ſo mancher begabte Künſtler hat
es zu nichts Echtem und Reifem gebracht weil der Geſchäfts
ſinn in ihm fchließlich den Kunſtgeiſt überwog und er es lernte
Werke zu ſchaffen die anf den Ausſtellungen ſich bemerklich
machen und Effekt erregen die aber ſein künſtleriſches Gewiſſen
nicht befriedigen So hat die Kunſt durch die modernen Ans
ſtellungen vielleicht an Qualität verloren was ſie quantitativ
durch ſie gewonnen hat

Wenn die Kunſtansſtellungen trotz dieſer offenbaren und oft
erörterten Gefahren ein ſtändiger Faktor im modernen Knunſt
leben geworden ſind fo haben natürlich zwingende Gründe
dazu geführt Einer der wichtigſten liegt in der veränderten
Zuſammenſetzung der Kreiſe die Kunſtwerke brauchen und
daher die Künſtlerſchaft ernähren Jn alten Tagen war die
Kirche die vornehmſte Auftraggeberin der Künſtler ſie hat
dieſe Stellung ans naheliegenden Gründen nicht r inne
Auch der Staat beſitzt nicht mehr die Bedeutung als Auftrag
geber der Künſtler wie einſtmals Denn es geht heute den
Regierenden die natürliche und klare Einſicht in die wirth
ſchaftliche und ſittliche Bedentung der Betheiligung der Kunſt
an den öffentlichen Werken ab die in den goldenen Zeilen von
Athen Florenz Venedig die innigſte Verbindnug der Künſtler
ſchaft mit jeder ſtaatlichen Unternehmung von Bedeutung felbft
verſtändlich machte Aber auch wenn die Künſtler de zu
dergleichen Unternehmungen herangezogen werden ſo pflegt das
Verhältniß der Auftraggeber zur Kunſt ein ſo unſicheres und
oberflächliches zu ſein daß ſie es vorzlehen ſich an einen gewiſſen Krels eplſogen approbirter Künſtler zu halten und

gegen die Kunſtansſtellungen in ihrer heutigen Geſiglt zu er dadurch wird der praktiſche Werth ſtgatlicher Auſträge ſür die

Künſtlerſchaft im Ganzen natürlich erheblich reduzirt So
müſſen die Künſtler ihre Abnehmer vorwiegend in dem wohl
habenden Privatpublikum ſuchen und fie ſehen ſich auf dieſe
Kreiſe um ſo mehr angewieſen als ſich die Zahl der aus
übenden Künſtler gegen frühere Zeiten ganz weſentlich ver
niehrt hat

Gut hier iſt eine Anzahl wohlhabender Menſchen die ihr
Heim mit Kunſtwerken zu ſchmücken wünſchen und hier eine
Schaar von Künſtlern die ſolche Werke erzeugen Wie aber
finden ſich unn dieſe aufeinander angewieſeuen Elemente Jn
der alten Zeit beſtand eine Schwierigkeit in dieſer Beziehung
überhaupt nicht Der Künſtler im vollen Beſitze der Bildung
ſeiner Zeit und Meiſter der Formen die ſie für vornehm an
ſah gehörte in des Wortes ausgedehnteſter Bedeutung zur
guten Geſellſchaft ja er war eines ihrer geſchähzteſten und

geſuchteſten Elemente Ein Hof ein gutes adliges oder bürger
liches Haus wären ohne den innigſten Antheil der Künſtler
daran arm und öde erſchienen Der Künſtler ſtand in ungus
geſetzter Wechſelwirkung mit den beſten wirkenden Kräften ſeiner
Zeit den Staatsmännern Denkern Dichtern Kaufherren
Militärs und erfüllte ſich ſo mit ihrem ganzen Lebensinhalte
Leonardo und Michelangelo Raffael und Tizian NRubens und
van Dhyck nahmen geradezu fürſtliche Stellungen ein aber auch
die kleineren Geiſter hatten ihren guten Platz an der Sonne
So traten die Verbraucher und die Erzeuger der Kunſt in die
regſte perſönliche Beziehung und Bgt unausgeſetzt Hand in
Hand für jedes künſtleriſche Bedürfniß waren ſogleich die
geeigneten Männer zur Hand und mehr als ein Werk konnte
faſt als eine gemeinſame Schöpfung des Auftraggebers und des
Künſtlers gelken da es aus ihrem intimen Gedankenaustauſche
herausgewachſen war

Dieſe Stellung in der Geſellſchaft haben die Künſtler ein
gebüßt Sie mögen es wohl nicht gern hören aber die Wahr
heit iſt daß ſie mir in ſellenen Fällen den Bildnngsſchah
unſerer Zeit in ſich haben Sie haben ſich eine
Theorie gemacht nur Künſtler ſein zu wollen ſie beſchäſtigen
ſich unr mit ihrer Malerei oder Meißelkunſt und ſpintiſiren
darüder ohne zu bedenken daß die Künſte der Ausdruck des
Lebens und der Bildung ſind und kein echtes Kunſtwerk ent
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der Bund ſchweigt können ſich die Konſervatllven nicht be
ſchweren daß die Angaben des Vorwärts Glauben finden

Die Bilanz des Bundes der Land wirthe zieht die
Katholiſch ſozigale Korreſpondenz wie folgt

Tie Ausgaben für die Bundesleitung in Berlin be
trugen 1893 94 826 000 im ſolgenden Rechnungsjahr
493,000 M und 1895/96 noch 1000 M mehr Nach des
damaligen Direktors Dr Suchsland Bericht konnte dieſe
eine halbe Million beinahe erreichende Summe nicht niedriger
geſtellt werden da jeder Bundesſtaat jede Provinz in ihrer
Eigenart berückſichtigt werden will durch eigene Zeitungen
eigene große Verſammlungen uſw Leider haben wir keine
neueren näheren Angaben über die Verwaltungskoſten des
Bundes erhalten können Es wird aber auch heute noch ſo
hergehen wie früher wenn nicht noch koſtſpieliger Werden
doch in der Berliner Centrale allein die Provinzen nicht
eingerechnet 125 Beamte beſoldet und die 9000 Ver
fammlungen und die 23 Wahlen des vorigen ſegres ſind
auch nicht gemacht worden ohne daß es Thaler koſlete

Was der Bund erzlelt und was er verhindert, ſagt die
Korreſpondenz am Schluſſe ihrer Auslaſſungen immer dient es
zum Schaden der Bauern das iſt die wahre Bundesbilanz
Die Herren Bundesbrüder werden wieder Feuer und Flammen
ſchnanfen wie immer wenn man ihre Kreiſe und ihre Logik
durch unwiderlegbare ſtatiſtiſche Angaben ſtört Dem von
ihnen betriebenen Gimpelfange können ſolche Enthüllungen eben
nicht förderlich fein

Volkswirthſchaftliches
Die Deutſche Verſicherungszeitung meldet daß in das

Reichsaufſichtsamt für Privatverſicherungen ferner
noch Regiernungsrath und Eiſenbahndirektor Klewitz in
Münſter ſeither in Erfurt als Mitglied und Stellvertreter des
Direktors Regierungsaſſeſſor Wagener in Trier als Mitglied
und Regierungsrath Dr Broecker als ſtändiges Mitglied des
Amtes berufen werden Außerdem ſeien die Herren de Niem
und Dr Brillat vom Berliner Polizeipräſidium und Herr
Weymann vom Reichsverſicherungsamt als Verſichernngs
reviſoren in Ausſicht genommen worden Hiernach hätte alſo
die Beſetzung des Amtes die vielfach gehegten Beſürchtüngen der

Privatverſicherungskreiſe weit hinter ſich gelaſſen Nur eine
einzige verſicherungstechniſch vorgebildete Perſönlichkeit iſt zum
ſtändigen Mitglied des Amles ernannt worden nämlich Herr
Regierungsralh Dr Broecker
Standpunkte des Privatverſicherungsweſens als homines novi zu
bezeichnen Zwar heißt es daß ſich mehrere der gewählten
Herren theoretiſch mit dem Verſicherungsweſen beſchäftigt haben
es dürfte ſich dies aber wohl nur auf die ſtaatliche Arbeiter
verſicherung beziehen deren vorzüglichſte Kenner Herr v Woedlke
und Geheimrath Jaup ſind

Kirche und Schule

Die deutſche Rechtſchreibungsfrage bildet den
Gegenſtand eines langen Artikels an der Spitze der Nordd
Allg Ztg in dem von den Ergebniſſen der kürzlich verſammelt
geweſenen orthographiſchen Konferenz geſagt wird daß ſich
allein nach dem was bis jetzt in der Preſſe darüber bekannt
geworden ſel Gutes hoffen laſſe Jn der Preſſe iſt bis jetzt
nichts Authentiſches bekannt geworden Wenn es ſich aber z B
beſtätigt daß das Reſultat der Konferenz u a die Beibehaltung
der Schreibweiſe ieren in den aus dem Lateiniſchen ſtammen
den Zeitwörtern iſt ſo wird die Einbürgerung der Beſchlüſſe der
Konferenz nicht ſo ſchnell ſtattfinden wie die Reichsregierung zu
hoffen ſcheint

Verwaltung und Rechtspflege
Bezüglich der 45tägigen Geltungsdauer der Rück

fahrkarten ſind noch Beſtimmungen einzelner Bundesſtaaten
zu erwarten die deren Einführung nicht nur für den Uebergangs
verkehr mit anderen Staaten ſondern auch für den Jnnenverkehr
verfügen Von Bayern ſteht eine ſolche Maßnahme noch aus
die württembergiſche Tarifkommiſſion der2 Kammer
ſprach ſich am Mittwoch in einer Anfrage an den Verkehrs
miniſter ſogar für die Ausdehnung der Giltigkeit der Rück
fahrkart en eventuell mit unbegrenzter Zeitdauer aus
unbeſchadet einer ſpäteren allgemeinen Tariſreſorm Vaden
iſt gleich Sach ſen von dem ſchon geſtern die Rede war bereits
mit ſeinen Entſchließungen an die Oeffentlichkelt getreten denn
es dehnt die 45tägige Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten vom
morgigen 6 Juli ab auf den inneren badiſchen Verkehr und den
Verkehr mit dem Reichsland der Pfalz mit Württemberg und
Bayern aus Nicht minder zeigt die Generaldirektion der
mecklenburgiſchen Eiſenbahn an daß vom heutigen 5 Juli
ab auch innerhalb des mecklenburgilchen Lokalverkehrs die ge
wöhnlichen Rückfahrkarten 45tägige Giltigkeit erlangen

Heer und Flotte
Der Contreadmiral v Prittwitz und Gaffron iſt zum

Alle anderen Herren ſind vom

Contreadmiral KLirchhoff unker n von der Stellung
edes zweiten Admirals des Kreuzergeſchwaders zur Verfügung

des Chefs der Marineſtatlon der Oſiſee geſtellt Contreadmirail
Fiſchel zum Oberwerftdirektor in Kiel Contreadmiral
v Ablefeld zum zweiten Admiral des Krenuzergeſchwaders er
nannt worden Der Viceadmiral v Arnim iſt für die Dauer
der Herbſtübungen zum Chef des zu bildenden zweiten Ge
ſchwaders der Uebungsflotte Contreadmiral Hugo v Schuck
mann zum zweiten Admiral deſſelben Geſchwaders ernannt
worden Der Kapitän zur See z D Kalan v Hofe erhielt
den Charakter als Contreadmiral

Das Schulſchiff Charlotte mit dem Prinzen Adalbert
an Bord trat geſtern abend 6 Uhr ſeine Anslandsreife an
Beim Paſſiren der im Kieler Hafen liegenden Schiffe ſlanden
die Kadelten und Schiffsjungen in den Maſlen und brachten
drei Hurrahrufe aus die von den Beſahungen der Schiffe

re wurden Die Charlolte läuft zunächſt Swine
münde an

Koloniales
Nach dem Zuſammenbruch Spanſens als Kolonialmacht

tauchte wie erinnerlich ſein wird der Plan auf die im Golfe
von Guinea gelegene den Spaniern gehörige Jnſel Fernando
Poo in den Kreis der deutſchen Intereſſen zu ziehen Wie die
Kolon Ziſchr jetzt erfährt hat Spanien der deutſchen Regierung
das Vorkauſsrecht über Fernando Poo eingeräumt Es hat ſich
neuerdings ſo weiß das B zu melden bereits in Deutſch
land ein Fernando Poo Komitee gebildet

Ausland
Der ſdafrikaniſche Krieg

Die Stille im Londoner Kriegsamte iſt wieder einmal ſehr
verdächtig am Dienstag hatten die Engländer recht erhebliche
Verluſte wie geſtern ſchon erwähnt und bis heute liegt noch
keine Silbe einer Meldung von einem Gefechte an dieſem Tage
vor Dafür iſt die verhältnißmäßig nichtsſagende Meldung
Reuter s aus Johannesburg eingegangen daß VBuren die ſich
ergeben haben berichten Delarey habe ſich mit Kemp der
in der Nachbarſchaft von Ruſten burg ſtehen ſoll vereinigt
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Der in New York aufhäliliche Buren Agent Pearſon
richtete geſtern einen Aufruf an das amerikaniſche Volk worin
er bittet die Waffen und Munitionslieferungen für
die Engländer nach Südafrika einzuſtellen die nur dazu
beitrügen die Granuſamkeiten dieſes Krieges zu verlängern
Ohne dieſe Waffen und Munitionslieferungen würde Eng
land am Ende ſeiner Leiſtungsfähig keit angelangt ſein
und der Krieg zu Gunſten der Buren enden

Groſibritannien und Jrland
Die marokkaniſche Spezialmiſſion iſt geſtern abend

von London nach Berlin abgereiſt
Jm Unterhauſe erklärte geſtern abend Hicks Beach bei

der Verathung der zweiten Leſung der Anleihebill in Be
antwortung mehrerer Anfragen es ſei nahegelegt worden
dem Kriege ein Ende zu machen Von Kitchen er ſei ein
Telegramm eingegangen in dem eine Bekanntmachung der
Burenführer in Tranusvaal wiedergegeben ſei wonach die
Buren für ihre Unabhängigkeit kämpften die ſie nie
aufgeben würden Veifall bei den Jren Das ſeien Be
dingungen die England ihnen nicht bieten könne VBeifall
Ein weſentlicher Theil der Kriegskoſten müſſe
Transvagal und dem Oranjeſtagate auferlegt werden es
könne aber nichts unternomnien werden ehe nicht der Krieg vor
über und das Land berubigt ſei
trages der Beſtenerung der Goldminen müßten auch die Gewinn
vortheile in Erwägung gezogen werden die ihnen aus der Be
ſeitigung des Dynamit Monopols erwüchſen Die Regierung
würde indeſſen nichts thun was die Entwicklung der Minen be
hindern könne

Schleiz
Der Ausſtand auf der Nordſeite des Simplon iſt

beendet die Truppen werden zum Theil entlaſſen Anderer
ſeits wird freilich aus Zürich vom geſtrigen Tage berichtet Da
die Verhandlungen der Unternehmer des Simplontunnels mit
den Streikenden ergebnißlos geblieben ſind wurden geſtern
alle Arbeiten auf unbeſtimmte Zeit eingeſtellt Die Fertig
ſtellung des großen Baues dürſte dadurch weſentlich verzögert
werden man hatte anfänglich die Mitte des Jahres 1903 als
Ende der Bauzeit angenommen

Jtalien
Den Papſt bewohnt ſeit geſtern tagsüber das kleine

Palais in den Gärten des Vatikans Sein Befinden
ſcheint ſich demnach gebeſſert zu haben denn kürzlich war zu
berichten er könne ſeiner Schwäche halber diesmal die bisher

zweiten Admiral des erſten Geſchwaders ernannt worden innegehabten Gemächer im inneren Vatikan nicht verlaſſen
J J

ſteht das nicht in ihnen ſeine Wurzel hätte Vielleicht iſt es
eine inſtinktive Erkenntniß dieſes Mangels die eine große Zahl
unſerer Künſtler veranlaßt ſich ſelbſt von der Geſellſchaft aus
zuſchließen Sie ſpinnen ſich in die Kreiſe ihrer Berufsgenoſſen
ein ſie verachten das Leben eines wohlgeordneten Heims als
philiſterhaft ſie halten an den Lebensgewohnheiten der Bohème
ſelbſt in einem Alter feſt dem die Zügelloſigkeit dieſes Lebens
übel anſteht Sie verkennen daß nur der im Kreiſe ſeiner
Mitmenſchen ſegensreich wirken kann der in ihrer Mitte feinen
feſten Platz einnimmt Und während der Künſtler ſeine höchſte
Weihe ja ſeine wahre Berufung erſt durch die Berührung mit
der reinen Frau erhält ſind es gewöhnlich zweifelhafte weib
liche Elemente die den Umgang dieſer Künſtlerkreiſe bilden
Daß es ſo manchen Künſtler giebt der ſich aus dieſer Enge
und Vereinſamung befreit hat wiſſen wir wohl aber jeder
Kenner der Verhältniſſe wird uns beſtätigen daß für die
große Maſſe der Künſtlerſchaft unſere Schilderung zutrifft

So iſt es gekommen daß die perſönliche Fühlung zwiſchen
Erzeuger und Verbraucher in der Kunſt verloren gegangen iſt
daß der der geneigt und fähig iſt den Künſtler zu beſchäſtigen
ihn im allgemeinen nicht da findet wo er ihn ganz natürlich
ſucht in der guten Geſellſchaft So iſt es gekommen daß ein
neutraler Kunſtmarkt Bedürfniß wurde Die Entſtehung
dieſer Jnſtitution fällt zeitlich ganz mit dem Vorgange der
Trennnng des Künſtlers und des Kunſtpublikums die im
18 Jahrhundert ſich vollzog zuſammen Der Pariſer Salon
läßt ſich bis zum Jahre 1763 die Berliner Kunſtausſtellung
bis 1786 zurückverfolgen Jnſofern ſind die Kunſtausſtellungen
kelne ſpezifiſch moderne Einrichtung modern aber iſt ihre
Maſſenhafligkeit ſowohl in dem Sinne daß immer mehr Orte
in die Reihe der Ausſtellungsſtädte eintreten als auch in Hin
blick anf die Ueberfülle der ausgeſtellten Objekte Seit etwa
drei Jahrzehnten ſind jene Monſtre Ausſtellungen an der

einſt dieſe Reform als die bedentſamſte That der ſog Sezeſſion
beurtheilen Das Münchener Prinzip findet in den Aus
ſtellungen der Berliner und der Wiener Sezeſſion Anwendung
in den Kunſtausſtellungen die ſeit 1897 Dresden veranſtaltet
findet es eine nicht ungeſchickte Anwendung auf Ausſtellungen
etwas größeren Umfanges So geeignet aber dieſe
ſezeſſioniſtiſchen Ausſtellungen ſind die Genußfähigkeit des
Publikums zu beleben und ovriginelle Arbeiten leichter zur
Wirkung zu bringen ſo haftet ihnen doch wieder der Mangel
der Ungerechtigkeit gegen die ſog Marktwaare an Wir
können in die Geringſchätzung der Marktwaare nicht ein
ſtimmen vorausgeſetzt daß man darunter die ehrlich und
ſorgſam ausgeführten Arbeiten der beſcheideneren Begabungen
verſteht Es wird immer nur ein beſchränkter Kreis von
Menſchen ſein der neue originelle kühne Arbeiten erwerben
will aber zahlreiche Menſchen werden ihr Heim mit ſchlichten
doch gewiſſenhaften und anſprechenden Kunſtwerken ſchmücken
wollen Auch ihnen muß Luft und Sonne gegönnt werden
So ſieht man daß die NReform der Kunſtausſtellungen keinen
Abſchluß ſondern nur einen erſten Schritt zu neuen Ent
wicklungen bedeuten kann

Wohl wiſſen wir daß durch Erörterungen wie dieſe die
beſtehenden Mißſtände nicht behoben werden Aber ſie haben
den Zweck gewiſſermaßen die Stellung des Publikums zu den
Kunſtansſtellungen zu korrigiren wir möchten ſagen es miß
traniſcher gegen fie zu ſtimmen Es iſt ein Jrrthum zu glauben
daß wenn man Jahr um Jahr getrenlich die Ausſtellungsſäle
durchwandert ein reines und wahres Bild der Entwicklung
unſerer Kunft gewinne Er ſieht eben nur die Kunſtausſtellungs
kunſt und gerade von unſeren bedeutendſten Meiſtern haben
viele nie für die Kunſtausſtellungen geſchaffen ſind viele erft
ſpät oder ungenügend in ihnen zur Sellung gelangt es ſeien
nur Menzel Marses Böcklin Leibl Thoma Ad Hildebrand

Tagesordnung die bis zu 2000 Nummern und darüber zählen
und die die Mängel dieſer Einrichtung d fühlbar ge
macht haben Aus e Erkenntniß ging dann jene Reform
der Münchener Sezeſſion hervor die ein neues Äusſtellungs
Wweal aufſtellte das kleiner ausgewählter und gut eingerichteter

enannt Nicht in Kunſtausſtellungsſälen ſondern in denLiefen des Lebens ſchafft der Volksgeiſt am großen Werk einer

neuen Kunſt und wer ſein Wirken erkennen will der muß ins
Leben ſelbſt hineinſchanen und dort die kunſtliebenden Kräfte
erkennen

eAusſellungen Unſeres Exgchlens wird die Kunſigeſchichte

S

Bei der Bemeſſung des Be T

Nußland
Die offizielle Belgrader Meldung daß die Refſeſerbiſchen Königspaares nach Rußland im u

folgen werde wird jetzt in Petersburg als zutreffend be
zeichnet Auch meint man es ſei wohl möglich daß die
ſerbiſchen Gäſte ſich nicht hierher ſondern nach Livadiag be
geben werden wo das Zarenpaar im Späthecoſt vielleicht
weilen wird ſein dortiger Anfenthalt iſt indeſſen noch unſicher
Mit der Nachricht der ſerbiſchen Blälter daß die Königin
W einen kaukaſiſchen Vadeort aufſuchen werde hängt
wahrſcheinlich die Reiſe des Petersburger ſerbiſchen Geſandten
Nowakowitſch nach dem Kankaſus zuſammen Der Geſandte
verließ dieſer Tage Petersburg und begab ſich nach Pigeti

sk einem Badeorte der vermuthlich auch gewählt werden

Der Finanzminiſter Witte reiſt der Nowoje Wremja zu
folge in dieſem Sommer zum Kurgeörauch nach Wies
baden Die Reiſe Witte s nach der Mandſchurei ſei auf
geſchoben und ſoll erſt im Frühling des nächſten Jahres
unternommen werden

Türkei
Die dritte Gemablin des Sultans iſt geſtern plötzlich

geſtorben Das iſt ziemlich ſonderbar denn in der Türkei
ſterben viele Lente plötzlich eines unnatürlichen Todes Viel
leicht ſtand ſie der geſtern gemeldeten Brandſtiftung im
Harem nicht fern durch die man angeblich dem Großherrn ans
Leben wollte

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
tt Leipzig 4 Juli Wie ſchon gemeldet mußte das

Präſidium der Leipziger Finken ſchaft auf Verlangen von
30 Finken für heute abend eine außerordentliche General
verſammlung einberufen mit der Tagesordnung Die
Auflöſung der Hallenſer Finkenſchaft Alle Redner
verurtheilten aufs heftigſſe das Vorgehen der Hallenſer
Univerſitätsbehörden Es wurde betont daß die Intereſſen
aller Nichtinkorporirten die gleichen ſeien daher deren Organiſa
tionen an den verſchiedenen Univerfitäten für ſolidar erklärt
werden müßten Die Vertretung der Nichtinkorporirten ſei aber
keine genügende daher müſſe man durch gemeinſames Vorgehen
Reformen zu erreichen trachten Aus dieſem Solidaritätsgefühl
ſei die Bewegung der Leipziger freien Studenten zu Günſten
der Hallenſer Finkenſchaft entſprungen es fand in folgender
mit großem Beifall nahezu einſtimmig angenommenen Reſolution
ſeinen Ausdruck

Die außerordentliche Generalverſammlung der Leipziger
Finkenſchaft Freien Studentenſchaft ſieht in dem Vorgehen
der Hallenſer Univerſitätsbehörden einen durch nichts gerecht
fertigten Eingriff in die akademiſche Freiheit ſie betont daß
die Oktroyirung eines Status auf dem Wege der behördlichen
Verordnung ein novyum im ſtudentiſchen Leben iſt gegen
welches die geſammte deutſche Studentenſchaft Front machen
müßte ſie dankt den Hallenſer freien Studenten für ihr
mannhafſes Verhalten und verſichert ſie ihrer wärmſten
Sympathien

Auch von korporationsſludentiſcher Seite wurde dieſer Reſolution
ausdrücklich Zuſtimmung erklärt

Unlverſitäts Profeſſor Geh Regierungsrath Johannes
Schmidt zu Berlin Mitglied der Akademie auf dem
Gebiete der indogermaniſchen Sprachforſchung bahnbrechend
iſt geſtern im 58 Lebensjahre am Herzſchlage geſtorben

Der RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung zufolge hat der Senat
der Techniſchen Hochſchule zu Aachen geſtern beſchloſſen Alfred
Krupp zum Ehrendoktor der techniſchen Wiſſenſchaften zu
ernennen

J n London ſtarb geſtern der Mathematiker Profeſſor
ait

Wiſſenſchaft Kunſt Littergtur
Die vor einiger Zeit im Pariſer Temps veröffentlichte

Antwort des Grafen Leo Tolſtoih auf ſeine Exkom
munikation iſt geſtern in der ruſſiſchen Zeitſchrift Miſſio
newkoje Obosrenie auf Veranlaſſung des Heiligen Synod mit
einer eingehenden Widerlegung abgedruckt worden die der
Biſchof von Jamburg der Miſſionar Skwortzoff und ein ehe
maliger Geſinnungsgenoſſe Tolſtoi s Namens Stoß verfaßt
haben Dieſe ſeit längerer Zeit erwartete Publikation erregt all
gemeines Aufſehen
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Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 4 Jul
Gegenſtand der heutigen Verhandlung war ein Fall vorſätz

licher Brandſtiftung Den Vorſitz führte Herr Land
erichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer fungirten die HerrenKandoerlchisrath Lehmann und Gerichts Aſſeſſor Ehren

berg Die königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Staatsanwalt Als leben Als Geſchworene wurden
ausgelooſt die Herren Rentier Ferdinand Zancke Schotterey
bei Lauchſtädt Gutsbeſitzer Louis Weiſe Zickeritz Privatmann
Emil Wiegand Halle Baumſchulenbeſitzer Paul Huber
Beeſen bei Ammendorf Rittergutsbeſitzer Franz Dippe
Schwerz bei Niemberg Dr phil Otto Martin Oberlehrer an
der hieſigen ſtädt Oberrealſchule Gutsbeſitzer FerdinandſFinger
Dalena Rittergutsbeſitzer Theodor Vieler Reinsdorf bei
Lauchſtädt Kaufmann Olto Gruneberg Halle Hoſpital
inſpektor Karl Agde Halle Gutsbeſitzer Emil Schönbrodt
Zöberitz bei Halle Ziegeleibeſitzer Guido Teichwann
Ammendorf Angeklagt wegen erwähnten Verbrechens war die
Bergmannsfrau Friederike Unbehau geb Walther ausAugsdorf
bei Hettſtedt Sie wurde aus Unterſuchungshaft vorgeſührt in der
ſie ſich ſeit dem 11 Mai d J befindet Zur Laſt gelegt wurde
ihr am 31 März d J in Augsdorf ein zur Wohnung
von Menſchen dienendes Gebäude vorſätzlich in
Brand geſetzt zu haben Das betreffende Gebäude iſt ein
Arbeiterhaus geweſen das dem Gutsbeſitzer Leopold Endlich
daſelbſt gehörte Es war ein kleines Haus und vom
Bergmann Unbehau nebſt deſſen Fran und Sohn außerdem nur
noch von der Familie des Bergmanns Hermann Radt bewohnt
worden Am Abend jenes Tages Palmſonntag
geſchah es daß gegen 210 Uhr auf dem Boden
des Hauſes Feuer anusbracht das raſch bedeutend zu
genommen und ſich auch nach unten verbreitet hatte ehe es
gelang die weitere Ausdehnung des Brandes zu hindern Aus
allen Wahrnehmungen hatte ſich ergeben daß vorſätzliche
Brandſtiſtung vorlag und daß nur eine oder einige der im
erwähnten Hauſe befindlich geweſenen Perſonen als Thäter
anzuſehen ſeien Durch verſchiedene Jndizien war der Verdacht
bezüglich der Verübung jenes Verbrechens auf Frau Unbehau
elenkt worden die heute erklärte ſie bekenne ſich nicht
chuldig Ueber ihre Verhältniſſe äußerte ſie ſich dahin ihr

Mann ſei als Arbeiter beim Gutsbeſitzer Endlich dem Eigen
thümer des erwähnten Hauſes im Dienſt geweſen aber gekündigt
worden wonach auch die von ihnen innegehabte Wohnung zu
räumen war Am I April ſollten ſie ausziehen ßJn dem Hauſe
hätten ſie eine Treppe hoch gewohnt Daß ſie die Angeklagte

mit den Eheleuten Radt Streitigkeiten gehabt gab Frau
Unbehau als richtig zu meinte aber daxan ſei der Vater der

rau Radt der Arbelter Friedrich Mädel ſchuld geweſen Mit
Frau Radt habe ſie ſich nicht gezankt Auf Vorhalt daß ſchon
eimnal vor 5 Jahren ein kleines Schadenfener in Endlich s
rbeiterh auſe geweſen und daß ſich auch damals der Verdoch
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der Thälerſchaft auf ſie gelenkt habe erwiderte die Angekiagte
das ſei nicht wahr damals ſeien die Kinder des Nachlwächlert
Göbel der zu jener Zeit mit in dem Hauſe wohnte verdächtigt
worden Aus Anlaß jenes früheren Brandes hätten ſie die
Angeklagte und ihr Mann ihr Mobiliar verſichert und zwar
auf 2100 M bei der Magdeburger Landfenerſozietät am 6 April
1893 Die Eheleute Radt hatten nichts von ihrer Habe ver
ſichert Daß ſie vor dem Tage des Brandes verfängliche Redens

rien betreffs Brandſtiftung geäußert habe ſtellte die Angeklagted Abrede Auf die Vorgänge vom Abend des 31 März über
ehend gab die Angeklagte an ihr Mann ſei gegen 7 Uhr nachSoue gekommen und nach Ablieferung ſeines Lohnes gegen
8 Uhr wieder fortgegangen nach Siersleben in die Schenke
rſt als das Feuer ausgebrochen war ſei ihr Mann und auch

ihr Sohn zurückgekommen Als unwahr bezeichnete die An
eklagte die gegen ſie vorgebrachte Behauptung am fraglichendent auf den Boden gegangen und durch Geräuſch auf der

Treppe verdächtigerweiſe bemerkbar geworden zu ſein Wo das
ner ausgekommen wiſſe ſie nicht Vorgehalten wurde ihr es

lle in ihrem VBodenverſchlage wo Stroh und andere brenn
bare Stoffe gelegen ausgebrochen ſein wogegen ſie erklärte
davon ſei ihr nichts bekannt Auf die der Angeklagten
eſtellte Frage Wie erklären Sie ſich den Ausbruch des
eners erwiderte ſie der Dienſtknecht Engelmann der auch

deim Gutsbeſitzer Endlich gearbeitet habe ſich manchmal
über ſchlechte Veſchaffenheit des Hauſes geäußert und An
dentungen gemacht daß er es anbrennen werde denn der Be
ſitzer müſſe auch ſür gute Jnſtandhaltung ſeiner Arbeiter
wohnungen ſorgen Vorſitzender zur Angeklagten Hat es Engel
mann etwa angeſteckt Angeklagte Geſagt hat er es oft
und auch mit Streichhölzchen and mit brennender Cigarre
derumgekokelt Auf Vorhalt doß Engelmann doch ſeine Sachen
bei ihr Frau Unbehaun in Verwahrung gehabt und ſelbige
doch wohl nicht der Gefahr des Verbrennens ausgeſetzt haben
werde meinte die Angeklagte es ſeien auch 3 oder 4 Katzen im
Hauſe geweſen da könne leicht eine derſelben in glühende Aſche
gerathen ſein und durch Verſchleppen von Funken das Feuer
verurſacht haben Solche Sachen ſeien ſchon vorgekommen
Auch häilen die Kinder der Eheleute Radt oft auf dem Boden
derumgetramt und zuweilen mit Streichhölzchen geſpielt Auf
dieſen Einwand wurde ihr bedentet Radt s Kinder ſeien damals
längſt zu Belt gebracht geweſen und ſie werde dies von den
Zeugen beſtätigt hören Als weitere Jndizien wurden erwähnt
daß auf dem Voden und auf der Bodentreppe Petroleumgeruch
wahrgenommen worden und daß das Feuer vom Boden im
Zickzäck zur Treppe heruntergekommen Aufgefallen ſei auch
daß ſie Frau Unbehau beim erſten Bemerken des
Feners ſchon vollſtändig angekleidet geweſen und ſehr
cſaßt erſchienen ſei Das beſtritt ſie mit dem Bemerken
e ſei vor Schreck über den Feuerlärm aus dem

Beite geſprungen ünd habe nur ſchnell einen Rock und eine
Jacke übergeworfen Daß ihre Wirthſchaft übermäßig hoch ver
ſichert geweſen ſtellte ſie in Abrede Verbrannt ſind uns
jo ſagte die Angeklagte 400 Preßkoblenſteine 2 Bund Stroh
für 6 M Holz 3 Mandel Kleehen eine leere Kiſte und ſonſtiges
Gerälth wöfür der Schaden auf 123 M 75 Pf abgeſchätzt worden
ſſt Zur Beweiserhebung war die Vernehmung von 20 Zeugen
angeordnet darunter der Eheleute Radt als Hauptzengen Der
Hrisvorſteher Knabe wußte nur daß Frau Radt beim Heraus
dringen von Sachen geäußert hatte Das iſt weiter keiner ge
weſen als die Canaille oder ſo ähnlich womit Frau Unbehau
gemeint geweſen Auch der Bergmann Radt habe ſo etwas
eſagt Frau Unbehau aber ſo meinte der Zeuge habe ſich auf
allend benommen wenigſtens ſei ſie ihm ſo vorgekommen Die

Ehelente Radt gaben an an dem erwähnten Abend hätten ſie
als ſchon alles ruhig im Hauſe geweſen jemand die Bodentreppe
hinanfgehen und berunterkommen hören worauf nicht lange da
nach draußen Feuerlärm entſtanden ſei Als Radt die Boden
treppe hinaufgegangen um nachzufehen habe Frau Unbehan bei
brennender Petroleumlampe angekleidet in ihrer Stube geſtanden
was er geſehen da die Stubenthür offen geweſen Auf dem
Boden ſei ihm aus Unbehau s Verſchlag die Flamme von
brennendem Stroh entgegengeziſcht und habe ihm die Haare auf dem
Kopfe verſengt ſo daß er ſich genöthigt geſehen ſchnell hinabzulaufen
Radt bezifferte ſeinen Schaden auf 500 M Er hatte damals
nichts verſichert Durch den Brand iſt das Haus bis auf dle
Mauern zerſtört worden Es war in Höhe von 1400 M ver
ſichert und der Schaden iſt dem Gutsbeſitzer Endlich mit 800 M
erſetzt worden Daß es auf dem Boden und auf der Boden
twreppe nach Petroleum gerochen wußten außer den Eheleuten
Radt noch einige andere Zeugen Die Angeklagte erklärte aber
ſie habe jede Woche Liter Petroleum gekauft und damals
gezeigt daß in ihrer Flaſche noch die Hälfte davon geweſen
die andere Hälſte habe ſie in ihrer Lampe gehabt Das mochte
ziemlich zutreffend geweſen ſein wenn auch nicht beſtimmt geſagt
werden konnte daß nicht etwas von jenem Petroleum gefehlt
hatte Der von der Angeklagten gewiſſermaßen verdächtigte
Dienſtknecht Engelmann 23 Jahre alt gerieth in heftige
Erregung als ihm die Angeklagte vorhielt was er über Ab
brennenwollen des Hauſes geſagt habe Er habe mit der Brand
ſtiftung nichts zu thun gehabt und ſei an ragwrn Abend nach
6 Uhr aus Unbehau s Wohnung wo er in Schlafſtelle geweſen
nach Siersleben gegangen und erſt ſpäter zurückgekehrt Bei
Unbehan habe er nur ein Paar Hoſen und einen Regenſchirm
zurückgelaſſen gehabt Zeuge Engelmann wußte noch zu ſagen
daß Frau Unbehau einmal geäußert habe So lange wir noch
hier ſind werden wir euer Bischen zerſchmelzen Hiermit war
die Habe der Eheleute Radt gemeint da Frau Unbehan jene
Worte zu Radt s geſagt Sie beſtritt auch dies wie ſie über
haupt alles ſie Belaſtende in Abrede ſtellte Es wurde nur eine
rage betreffs vorſätzlicher Brandſtiftung nach s 306
tr B geſtellt da im Geſetz für ſolchen Fall mildernde

Umſtände nicht vorgeſehen ſind Der Staatsanwalt erachtete
die Angeklagte auf Grund des Jndlizienbeweiſes für überführt
mit dem Bemerken es ſei bekannt daß zu den Verbrechen die
leider oft ungeſühnt blieben die vorſätzliche Brandſtiftung ge
höre Jm vorliegenden Falle ſeien aber die Jndizien derartig
daß an der Thäterſchaft der Angeklagten nicht gezweifelt werden
könne Das Motiv der Angeklagten ſei in ihrer Feindſchaft

egen die Familie Radt zu erblicken und wohl auch darin daß5 durch die Brandſtiftung materiellen Vortheil aus ihrer Ver

cherung habe erlangen wollen Ob der Ehemann der An
geklagten um die That gewußt könne dahingeſtellt bleiben
Vom Vertheidiger Rechtsanwalt Jordan wurde beſtritten
daß ein direkter Beweis gegen die Angeklagte erbrachi
worden ſel da die vorliegenden Jndizien nicht genügten die An
geklagte als Thäterin für überführt zu erachten Nur Ver
muthungen blieben übrig daß die Angeklagte die Brandſtiftung
verübt habe wenn aber Zweifel an ihrer Schuld n
ſelen ſo müſſe dies zu Gunſten der Angeklagten angewendet
werden Daß ſie etwa dem Beſitzer des Arbeiterhauſes feindlich
geſinnt geweſen wegen der Kündigung daſür ſei kein Beweis
vorhanden auch habe ihr niemand etwas wirklich Schlechtes
nachſagen können Der Spruch der Geſchworenen lautete auf
Bejahung der Schuldfrage Der Staatsanwalt beantragte mit
Rückſicht auf das unedle Motiv der Angeklagten das in einem
Racheakt beſtanden 5 Jahre Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizelaufſicht Weinend
ud jammernd erklärte die Angeklagte ſie ſei unſchuldig Das
ericht erkannte auf 3 Jah tver uſt ann re Zuchthaus und 5 Jahre Ehr

Rudolſtadt 3 Juli Jn der heutigen Sitzung wurdder Jrrenwärter Kiſtritz aus Jeug von er vnehen
wegen verſuchten Sittlichkeiltsverdrechens h
und nur wegen thätlicher Beleidigung zu einem Monat Gefängniß
berurteiſt

London 4 Jull Die ProzeßverhandlunSarl df Ruſſen iſt auf den 8 Angſt derigagte Oesen den

Provinzialnachrichten
Wittenberg 4 Jull Die 18 Generalverſamm

lung des Vereins zur Beſchäftigung brotloſer
Arbelter für die Provinz Sachſen ünd das Herzog
thum Anhalt fand heute abend im Hotel Kaiſerhof ſtalt und
wurde in Vertretung des erkrankten Regierungspräſidenten a D
v Dieſt Merſeburg durch den Grafen Hohenthal Dölkau
eröffnet Von den zwölf Gegenſtänden der Tagesordnung betraf
der erſte den vorläufigen Geſchäftsbericht für das Jahr 1900/1901
den Paſtor Cremer Seyda erſtattete Aus demſelben iſt
hervorzuheben Der Zudrang iſt in dem Berichtsjabre un
gewöhnlich ſtark und die Kolonie Seyda monatelang überfüllt
geweſen Am 20 v Mts belief ſich die Zahl der Arbeiter bei
n etatsmäßigen auf 114 die Urſache der Ueber
üllung wird auf die Stockung in der Jnduſtrie zurückgeführt

An Arbeitsverdienſt konnten durchſchnittlich 8 M ausgezahlt
werden Bei einer Einnahme und Ausgabe von 49,780 M
mußte aus der reinskaſſe ein Zuſchuß von ca 12,900 M
geleiſtet werden Die Zahl der Wanderer Arbeitsſtätten hat ſich
gegen das Vorjahr nicht verändert ſie betrug 70 Der Stand
der Vereinskaſſe iſt infolge der letzten Kollekte recht befriedigend
Der Verein würde über ca 30,000 M zu verfügen haben
Morgen findet eine Fahrt nach Seyda zur Beſichtigung der
dortigen Arbeiterkolonie ſtatt

F Mühlhanuſen i Thür 6 Juli Zweite Prüfung für
Volksſchuliehrer Jn der Zeit vom Montag bis heute
fand am hleſigen Königl Seminar die zweite Prüſung für
Volksſchullehrer ſtatt Den Vorſitz führte Provinzialſchulrath
Frieſe Magdeburg Kommiſſar der Regierung zu Erſurt war
der Regierungs und Schulrath Geheimrath Hardt Von den
17 proviſoriſch angeſtellten Lehrern die in die Prüfung ein
getreten waren beſtanden 14

rg Teuchern 4 Juli Fohlenſchau Jm Beiſein des
Majors v Branconi und des Vuchtdirektors v Drathen
Halle fand heute hier eine reichbXbickte Schan von Mutter
ſiuten und Fohlen ſtatt an die ſich die Prämiirnng anſchloß
Für züchteriſche Leiſtungen erhielten den 1 Preis P Krug
Runthal ſilberne Staatsmedaille 2 Preis Löbel Haſſel Diplom
der Landwirthſchaftskammer 3 Preis Markgraf Gröben und
Jmmiſch Plennſchütz Vereinsdiplom Auf Stute mit Fohlen
erhielt Pölitz Krauſchwitz die ſilberne Staatsmedaille und einen
Freideckſchein im ganzen wurden 20 Freideckſcheine und eine
große Anzahl von Geldpreiſen vertheilt

Helbra 3 Juli Obduktion Auf Anordnung der
Königl Staatsanwaltſchaft zu Halle fand heute nachmittag die
Obdnktion der am 1 d M verſtorbenen Eheſfrau des Berg
manns Schulda ſlatt Die Beerdigung der Frau konnte da ſich
die Unterſuchung bis gegen Abend erſtreckte erſt gegen 8 Uhr
erfolgen Ueber das Ergebniß der Unterſuchung iſt nichts in
die Oeffentlichkeit gedrungen

Kroffſen a 4 Juli Vom Eiſenbahnzuge todt
gefahren Geſtern abend wurde hierſelbſt der Wagenwärter g
Hähnel aus Leipzig vom Perſonenzuge überfahren und auf
der Stelle getödtet

Eiſengch 2 Jull Noch ein Verſammlungsverbot
Nachdem wie bereits gemeldet eine ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung am 1 Juli in der der Abg Baudert Apolda
einen Vortrag halten wollte verboten worden wollte Baudert
heute abend in öffentlicher Verſammlung über das Thema Mein
Landtagskollege Eucken Addenhauſen und das Verſammlungs
recht reden Auch dieſe Verſammlung iſt verboten worden

Gotha 4 Juli Superintendent Müller Von
kirchlicher Seite wird dem Goth Tagebl mitgetheilt daß die
plötzliche Erkrankung des Herrn Superintendenten Müller in
Gräfentonna nicht auf den Leipziger Bankkrach zurück
zuführen ſei

v Leirzis 4 Juli Vom künftigen Centralbahn
hof Der Mord in Hänichen Die falſche Gräfin
Der künftige Centralbahnhof dürſte einer der größten Bahnhöfe
in ganz Deutſchland werden Ehe er indeſſen fertiggeſtellt ſein
dürfte werden noch Jahre vergehen Gegenwärtig iſt bereits
von der preußiſchen Staalsbahn auf dem von der Stadt er
worbenen Terrain an der Delitzſcherſtraße mit dem Bau eines
Bahnhofs für den Wagenladungsverkehr og Frei
ladegleiſe begonnen worden den man in Jahresfriſt fertig zu
ſtellen hofft Dann wird der Bau des Bahnhoſs für Stüſck
gutsverkehr für Fracht und Eilgutsverkehr in Angriff ge
nommen werden Dieſer Bahnhof der dem geſammten Güter
verkehr dienen wird ſoll auf dem Areal des heutigen Thüringer
und Magdeburger Bahnhofs errichtet werden Dieſe beiden
Bahnhöfe werden von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung
für ihren eigenen Verkehr geſchaffen werden Preußen und
Sachſen haben gemeinſam nur den ſog Hauptbahnhof auf
dem lediglich der Perſonen und der Gepäckverkehr abgewickelt
werden wird Jeder Stagt hat ſeinen eigenen Güterverkehr
Seitens des preußiſchen Staates wird übrigens eine ſog Um
gebungsbahn die von Leutzſch über Wahren nach Mockan und
Schönefeld führen wird geplant zu der das Terrain bereits W
abgeſteckk wird Als Muſter zu dem bieſigen Central
bahnhofe kommt der Frankfurter Centralbahnbof in Betracht
doch dürfte der Leipziger Centralbahnhof noch größer werden
Der am 1 d M unweit Hänichen mit mehrfachen Stich
wunden im Kopfe bewußtlos aufgefundene unbekannte Mann
iſt im Krankenhauſe zu St Jacob geſtern abend verſtorben
Ueber die Perſönlichkeit des Mannes der bis zu ſeinem Tode
vollſtändig bewußtlos geblieben iſt hat ſich bisher nichts er
mitteln laſſen Das Opfer einer raffinirten Betrügerin wurde
eine in Anger Crottendorf wohnhafte Wittwe Am 21 Juni
abends wurde ſie auf der Straße von einer Dame angeſprochen
die ſich Gräfin Waldenbach nannte und der Frau erzählte
ſie habe ihr Portemonnaie mit 125 M verloren und könne
deswegen nicht wie ſie beabſichtigt in einem Hotel bleiben Die
Wittwe entſprach der Bitte der Dame und gewährte ihr auf
einige Tage Gaſtfreundſchaft Die Gräfin gab dann an ſie
erhalte am 25 Juni eine Erbſchaſt von 150,000 M ausgezablt
und beabſichtige in Dresden eine Villa zu kaufen Schließlich
bat ſie die Wittwe ihr bis zur Auszahlung der Erbſchaſt 60 M
zu leihen Die harmloſe Frau übergab der Unbekaunten auch
dieſen Betrag den ſie mühſam zum Zins zuſammengeſpart hatte
Nachdem die PfeudoGräfin zum Schein in verſchiedenen hieſigen
Geſchäften Aufträge ertheilt hatte verabſchiedete ſie ſich
angeblich auf kurze Zeit und iſt ſeither verſchwunden

Dresden 4 Juli Hauptmann von Beuſt Selbſt
mord eines Verurtheilten Dem Hauptmann Freiherrn
von Beuſt der vor einiger Zeit in der hieſigen Jägerkaſerne
mit der Frau eines Dresdener Arztes die bekannte ſenſatlonelle

hatte iſt der Abſchied bewilligt worden Der wegen
Mordverſuchs an ſeiner früheren Geliebten vom Dresdener
Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte Bäcker
geſelle Richter von hier gebürtig hat ſich in ſeiner Zelle
erhängt

Aus Sachſen und Thüringen Jn Merſeburg fand am
Mittwoch die Einführung des neuen Rektors Jrgang in ſein
Amt als Leiter der dortigen Volksſchule ſtatt Jn Eiſen
berg hat ſich ein 60 jähriger Zengmachermeiſter aus Gram
darüber erhdängt daß er die von ihm 26 Jahre lang inne
gehabte Wohnung jetzt verlaſſen mußte Die mächtigen Eis
gänge im vergangenen Winter haben an den Fiſchbeſtänden
in der Saale ſehr großen Schaden angerichtet ſo daß in
dieſem Sommer die Fiſcherei nicht lohnend iſt Jn Naum
burg ſtattete Prinz Friedrich Heinrich von Preußen dem Dom

das Allionzhans in Blankenburg bekannt gemacht
die Belebung religiöſen Lebens anſtrebt

hat und die
Für das Herzogthumoll ein Landesverband gegründet werden Herzogib

r

Kraul Wilkeni iitee fatt ning in Hannover iſt in
Das F
Melaſſe befſand
Die Fabrikwache hatte die Entſtehung des Feners bemerkt und

r e wie 8vermochten jedoch mußten ſie ihre Habe im Stich daFeuer mit großer Geſchwindigkeit um ſich a W de
lag dicht am Bahnbof und die Fl ächtig nden Vahnkörper hinweg Flammen ſchlugen mächtig über
einige Zeit gehindert
200,000 M
Millionen Liter Spiritus ſich befanden

Namens
r
vorſtellung gab um den bekannten Feſſelkünſtler Hondiüni zuentlarven Er zeigte in der That 5

Polizeifeſſeln durch einfaches A ſten Gegenſtand öffnen kan faches Aufſſchlagen auf einen feſten Gegen

erſtaunter aber war der Feſſelkünſtler
beamten ihn für verhäftet
geblichen Cirnoc einen gewiſſen Kron reich erkannt der von
der Staatsanwaltſchaft in Potsdam wegen tverfolgt wurde p Betrugs ſteckbrieflich

Torpedoboote im Hafen von Cadiz
am Ziel nicht explodirt war nach der Lehranſtalt für Torpedo
weſen geſchafft wo
offizier wurde getödtet 17 Matroſen und CEiviliſten
erlitten Verletzungen

ſchiedentlich berichteten
weiter ausüben zu wollen Aus New York wird vom geſtrigen

Vermiſchtes
Sroßfener in Hannover Die Misburger Spritfabrik von

der Nacht zum
vollſtändig ein Raub der Flammen geworden

euer brach in einem Gebäude auß in dem ſich die
und deſſen oberer Stock bewohnt war

daß die Bewohner ſich zu retten

Die Fabrik

ſo daß die Durchfahrt der Züge auf
war Der Schaden wird auf faſt
Das Spirituslager in welchem

wurde nicht von denlammen ergriffen da die Eiſen und Steinwölbung dem Feuer
iderſtand leiſtete Wahrſcheinlich liegt Brandſtiſtung vor

geſchätzt

denn einige Zeit vorher ſind in demſelben Raume leicht brenn
bare Stoffe gefunden worden deren Herkunft nicht ermiltelt
verden konnten

Ein tragikomiſches Mißgeſchick paſſirte einem Fefſelkünſtler
irnoc der in Eſſen vor einem aus Vertretern der

und der Preſſe beſtehenden Publikum eine Sonder

wie man die gewöhnlichen

Die Beamten waren ſehr erſtaunt noch
als einer der Kriminal

erklärte er halte in dem an

Unglücksfall in der ſpaniſchen Marine Bei Uebungen der
wurde ein Torpedo der

er plötzlich explodirte Ein Marine

Die furchtbare Hitze in Amerika über die wir bereits ver
ſcheint ihre Schreckensherrſchaft noch

Tage telegraphirt daß die Geſammtzabl der Todesfälle
infolge der phänomenalen Hitze bereits 1260 beträgt Am
Mittag ſtarben in New York 229 und 356 erkrankten Gewitter
brachten etwas Erleichterung aber nur für kurze Zeit Die
Börſe und viele Geſchäftshäuſer wurden geſchloſſen Der Schaden
beträgt Millionen von Dollars Jn den Hoſpitälern ſind ſelbſt
die Flure mit Patienten überſüllt von denen die meiſten bei der
andauernden hohen Temperatur ſterben Schwimmende

eichenhallen wurden auf dem Fluß angelegt Der Chef
des Wetterbureaus exklärt nur ein Sturmcentrum aus den

Monntalins könne die heiße
em

meiſt
nachts nur um ein Geringes Das Leben auf den Straßen
von New York wird folgendermaßen geſchildert Die Geſchäfte

Luftmaſſe
Lande lagert forttreiben Die

über 30 Grad Reaumur im

über
ſteht
ſinkt

welche
Teinperatur

Schatten und

haben unter der Hitze gelitten und die Männer gehen allgemein
in Hemdsärmeln auf den Straßen ſpazieren ihre Röcke auf dem
Arm tragend Beſtändig ſterben Pferde auf den Straßen und
der Thierſchutzverein vermag den an ſein Hoſpital geſtellten An
forderungen nicht gerecht zu werden Die Poſt macht früher
Schluß ſo daß die Pferde welche die Poſtſachen zu den Bahn
böfen fahren den Weg in langfamerem Tempo als gewöhnlich
zurücklegen können Die Verzögerung in der Eislieferung ver
mehrt die allgemeinen Leiden Die Vergnügungsdam,fer die
von New York abfahren ſind gedrängt voll Jn der letzten
Nacht ſchliefen 5000 Perſonen im Battery Park und über

Sland Auch 150 Polizei
rankenliſte geſetzt worden

15,000 am Strande von Coney
beamte ſind infolge der Hitze auf die

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verhoten

6 Juli Wolkig bedeckt windig Regenfälle Neigung zu
Gewiltern

7 Juli Meiſt heiter bei Wolkenzug wärmer
Meteorologiſche Station zu Halle

4 Juli 5 Juli9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752 9 754,1Thermometer Celſins 16 5 17,8Rel Feuchtigkeit 68 70ind NW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 4 Juli 23 0 C
Minimum in der Nacht vom 4 Jnli zum 5 Juli 12,29 C
Niederſchläge am 5 Juli 7 Uhr morgens 0,9 mm

Waſſerwärme dex Saale mitgetheilt vom Florabade am 5 Jnli 16 R

Letzte Telegramme
Berlin 5 Juli Das Kleine Journal berichtet König

Leopold von Belgien werde ſich demnächſt mit ſeinen
Töchtern der Prinzeſſin Luiſe von Koburg und Gräfin
Lonnay frühere Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie aus
ſöhnen und in Gaſtein zuſammentreffen

Kafſel 5 Juli Jn der Bevölkerung herrſcht große Erregung
Generaldirektor Schmidt iſt geflüchtet wahrſcheinlich
ins Ausland Es wurde hinter ihm ein Steckbrief erlaſſen
c Gerücht Schmidt habe ſich erſchoſſen iſt bisher nicht be
tätigt

Kaffel 5 Juli Ueber Loſch s Brauerei deren Jnhaber
Gebrüder Sumpf Auſſichtsrathsmitglieder der Akliengeſell
ſchaft für Trebertrocknung waren iſt Konkurs verhängt

Frankfurt a 5 Juli Ueber das Vermögen der hleſigen
Krankenkaſſen für Deutſchland Rothes Kreuz iſt das
Konkursverfahren eröffnet

Bnuenos Aires 4 Juli Die Regierung erſuchte das
Parlament auf ſechs Monate den Belagerungszuſtand
zu verhängen

San Franeisko 5 Juli Bei der am 28 Jnnl be
gonnenen Reviſion der Münze wurde feſtgeſtellt daß der Re
gierung gehöriges Gold im Betrage von 30,000 Dollare
verſchwunden iſt

New York 5 Jull Drei maskirte Räuber hfelten
geſtern nachmittag bei dem Orte Wagner in Montang einen
nach Weſten fahrenden Zug der Great Northern Eiſenbahn an
entnahmen dem Geldſchrank den ſie mit Dynamit ſprengken
40,000 Dollars in Baar ſowie Papiergeld und rſtten
auf bereit Seither Pferden davon Die Paſſagiere ſind nicht

archiv und der r einen längeren Beſuch ab Jn
Meiningen tagte eine Konferenz dex Allianz die ſich durch

GEhI VII

beraubt wohl aber ein Bahnbedlenſteter und zwei Fahrg
durch Revolverſchüſſe verwundet
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Ilandel Gewerbe und Verkehr
Dässeldork 4 Fali Kohlen und Eisenmarkt ruhbig Nächte

Börse für Produkte am 18 Juli
Charkow 4 Jull Das Bezlirksgericht erklärte auf die Hitte

der Mitglieder der Handelsbank die Bank für zablungs
untfähſg und ernannte drei beeidigte Kuratoren Die Kasse und
das Eigenthum der Bank wurden vorsiegelt

Charkow 4 Juli Die Passiven der hiesigen Agrarbank überetoigen die Aktiven um 72 Millionen Rubel Nach
einer am 5 Juni d J erfolgten Schätzung des Revisors befrugen
die Passiven 18,431,618 Rubel und die Aktiven 10,915,544 Rubel

Eisenbahn Einnahmen Mittelmeerbahn drittes Juni
rittel mehr 26,573 Lire Ostpreussische Südbahn im Juni358 gegen 1900 weniger Ioi do vom 1 Jan bis 39 Juni

2,395 474 Al gegen 1999 weniger 196,004 A gegen definitive Einnahme
vom Juni 1990 weniger 313,281 M

Buewuos Aires 3 Fun Goldagio 136 39
Rlo de Janelro 3 Jali Weohrel auf London 11

Zahlanga Binetellangen
r 7

Amts S s S SWohnorte
c r

e r e nexander Fahrrad randen randenwerk vorm A Jacobi a B r z 20 7 I11 7 8F J Scholand Kfm i Bremer remerFa Nou t haven haven 29 6 10 8 24 7 28 8
j PFulda sTriumphre b u Dresden Dresden 28 6 29 7 2 8 6

Friedrich Ladig Kkm Güstrow Güstrow 28 6 31 7 23 7 20 8
Ludwig Hüber Km Neubreisach Neubreisach28 6 17 7 26 7 26 7
A Heynemann Kſw Inh

d n e Oeynhausen 29 6 9 8 25 10Karl Nolz Ktw i Fa
Nolz Co Stuttgart Stuttgart 27 6 12 8 29 7 26 8Fr Bieckmaun Söhne
i Liqu Bremen Bremen 27 6 22 7 18 7 8Zühlke Oertel Khrenfeld Köln 268 6 16 8 26 7 26 8

Curt v Ehrenstein Kfm Erfurs Erfurt 28 5 9 27 7 14 9
P Müller Maschinenfor Haynan Haynau 26 6 21 7 17 7 31 7
Ernst Lagck Kfm Königsberg Königsberg 27 6 I19 7 27 7 27 7
Hermann v Gross Kfm Königsberg Königsberg 28 6 20 7 29 7 29 7
E Krohmann Bankgeseh Leipzig lipzig 29 6 6 19 7 20 6
T H E Dornberger Kfm

Inh d Fa Gebr Dorn
berger Leipzig Leiprig 29 6 8 19 7 20 8A Iinnepe Fabrikant
Inh d Fa Linnepe Lüden Läden
Vogelzang scheid scheid 1,7 9 30 7 24 9

R Engelhardt Ktm Inh
d Fa A Breitsehuh Wernige Wernige
Nachf rode rode 29 6 15 9 26 7 2HeinrichBoos Fabrikant Roitzse n Wurzen 7 25 7 8 2

Sohlaohtviehmarkt im stäüdtischen Viehhofe zu HKallo
Am 4 Fuli 1901

Preise 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Aufgetrieben waren I Qual II Qual
ver

a v a v a v ſkautmm

1 Rinder 41davon 9 Ochsen 32 301 91 Fürse 2e 16 Bullen 30 28 634 Kälber a e 40 S 36 34 S18 Hammel Sechake 251 I 18s107 Schweine 58 571 52 178s I 21
der davon 24 Oehsen 4 Kalben 41 Kühe 18 Bullen 46 Kälber

105 Schafe 365 Land Schweine zusammen 693 Schlachtthiere

Sceohlagcehtviehmarkt Lelpzig 4 Jali Marktpreise für 50 kg
in Mſark erste Notirung für ILabend zweite für Schleehtgewieht

Auftrieb 138 Rinder und zwar 52 Ochsen 5 Kalbven 33 Kühe
Bullen 888 Külber 301 Stück Schafrieh 1079 Schweine und zwar

1979 deutsche aus Ungarn zusammen 2406 Thiere
m

Oohsen

eschäftsgang ott Gesammt Auktrieb dieser Woches dis

vVollſleischige ausgemästete
junge fleischige nicht ausgemästete
mässig genährte junge gut genährte ältere
gering genährite jeden Alters
vollfleischige ausgemästete Kalbon
vollfleischige ausgemästele Kühe
ältore ausgemüästete Kihe

J

Kalben
n Käho

mässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollſleischige höchsten Schlachtwerthes
mässig genährte jüngere u genährte ältere
gering genäührte
feinste Mſast Vollm Mlast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkälber
geringe Saugkülbe r
ältere gering genührte Fresser
AMnstlämmer und jüngere Maslhammel
äliere Masthammel
mässig genährte Hammelu Schate Alerzach
vVollfleischigo der feinereon

fleischige
gering entwiekelte sowie Sauen und Eber

ausländische aus e JGeschäftagang mittelmäesig Verkauf 122 Rinder und zwar
47 Ochsen 5 Kalbena 28 Kühe 42 Bullen 688 Kalher 283 Sechate
1056 Schweine

Suillen

Kälber

Sehate

le

Fehweine

III

Getreiäe
Hamburg 4 Juli Weiren loco ruhig loco holsteinischer

165 168 Iaplata 130 Roggen ſoco ruhig südrussischer Bau
oit Hamburg 100 103 do 103 105 mecklenburgischor 135 145 Ilater
stetig Gerste rubhig

Amsterdam 4 Fuli Weizen auf Termine geschäſtalos Novbr
März Roggen loco auk Termine fest Okthr 129

März
J Adrtwerpen 4 Juli Weizen behauptet Roggen ruhig Haker

behauptet Gerste ruhig
Zuckoer

London 4 Juli 969 Javazucker loco II nom Räbenhaunecker loco 9 sh ruhig
Paris 4 Jali Schluss Rohzucker ruhi 889 neue Conditionen22 à 23 Weisser Zucker ruhig Hr 3 per 109 bz Juli 27

Aug 27 Okt Jan 26 Jan April 2655,
Kaffes

Hamburg 4 Juli Kattfee ruhig Umsatz 1500 Saecx
a 4 Juli Vormillagebericht Good average Santoe

Sept 29,25 Dez 30,25 Gd ä 7 i 31,2ben Alärz 30,75 Gd Mai 31,25 Gd
Aamhurg 4 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santoez ſee Gd Dez 30,25 Od per März o Gd Aal 31,28 a
Amsteräam 4 Juli Java Kaffee good ordinary 32, 90

e r c T der Tonvorger FirmeoZiegler u Co oflee good average Santos iper Sept 35,75 per Dez 36,50 Behauptet s per gnn S
Potroloumo r burg Juli Petroleum behauptet Standard white loco

Anitwerpen 4 Juni Schlussbericht, Rakfinirtes weiss
loco 16,00 ber u BrFept Dez 16,75 Br un Juli 18,00 Br per Sept 16,50 Br per

SpixitusHamburg 4 Juli 2 ie tnaris 9 Juli Sehl j tus mait Fall 27,90Aus 27,25 Sept Dez 29 25 Jan April 2e

un ver

Russ Gold R 1884 87

Tr e rer

Oolsaaten

Hamburg JuliBremwen 4 Jull
43 Plg Armour shield

Bremen 3 Fuli
de utsehen LloydH H Aleier von Baltimore 2 auf der Weser
2 auf der Weser König Albert 1 von Sdez nach Aden
burg von Ostasien 2 in Aden
von New Vork 2 auf der Weser
Penang Borkum von Galveston 2 Borkum Riſff passirt
2 in Shanghai Prinzregent Luitpold 2
Australien Straasburg 2 von Tientsin nach Bremen Stuttgart
3 von Penang nach Ostasien

Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges
7 7 Graf Waldersee

Bismark
2e 7 Pretoria
7 Bos nia 22 7

Hamhburg 3 Juli

29 7 Ass ria Nach
Nach Newyo0Orlenns 8 7 Adria 25 7 Athesi a

Central Amerika und Colnmbien
18 7 Crontia

13 7 Arabi a
12 8 BrisgaviaValesi g fach Porto Rico und Venezuela
Mexieco und Cuba 7 7 Canadia
17 7 Freiburg

Berliner Börse
vom 4 Full

Ergänzung zu den lelegr
Me dungen im gestr Abenäblatt

Fodtwanron
Rüböl unverrollt ruhi

in Tubs 43 Pfg andere Marken in Dop
Eimern 40 F Speck rubig Short clear middling loco
Juni Abladung 43

Paris Juli Sehlussberiecht
57 50 Sept Dez 59,09 Jan April 59,50

Antwerpen Fuli
Juli 656,75 Aug

Schmalz per Juli 104,50

Kohlffennohriob ten
Bewegungen der Dampfer des Nord

von Brasilien in Antwerpen
Lahn von England

Kaiser Wilhelm der Grosse
Saohren 2 von Singapore nach

von Genun nach

Nach New Vork
Bulgaria

25 7 Deutschland
4 8 Phoenieia

l 7 Columbia 16 7
l 7 Pennsylvania

8 Auguste Viktorig
7 Valesia 23 7 Nordby Nach Baltimore
elgravia Nach Philadelphia 4 7 Abessynina 18 7 Armeniga

6 7 Teutonia 26 7 Frisiag
Nach Galveston

Nach Ostasien

Nenroder Kunslanstalt
Nienburg E V A abg
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Porll Cem
Orenstein Koppel
Rhein Cham u Dinaswv

Bank Disconto
Berlin Wechsel 32 ILomb 42

Amsterdam 3 Brüssel 3
Petersburg 86 Wien S

London 3 Paris 3

Sangerhäuser Masch
Saxonia Cement l
Schäffer u Walcker
Schlesische Cement
Schwartzkopfkf
Siemens Glas Industr

Deutsche Fonds u Staatspap
Siemens Halske
Stettiner Cham Didier
Sudenburg Maschin

Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892
Maxdeburger St Anl

do do neueWestpr Prov Anl
Bad Staats Eis Anl
Bayrische Anleihe

Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

Union konv
6970 St Pr

Wittener Guss
Wilhelmshülte conv
Zuckerfabr Fraustadt 11

12 169 500

Zu/2 99,00b

u 96 25b

31/2 99,00b

Braunseliw 20 Thlr L
Köln Mind Pr Anth 3
Ilamb 50 Thlr Loose
Meininger 7 fl Loose
Oldenb 40 Thlr I oose

Ausländische Fonds

Wasaseratünde bedeutet äber unter Null,

Saale aud Vnetrat Fall Wehr J Z
Artern Brücken 3 Juli 84 4 Fuli 0,70 14Weissentels Oberbetel 7 2,48 2,5 e

do Unlerpegoel 0,42 958 16Trotha 4 2, 14 212 21Alsleben Oberpegel 3 2,31 2,44 13do Unkterpegel 4 1,32 a 1,80 468Bernba r 0,93 1,13 20Kalbe Oberpegol 152 le 4do Unterpegol 0,22 6,36 15Moldaun Izer Bger Dlbe

L a Wueh uliBudwels 3 0235 rorgau 4 0,24 sPrag 0,4 o Wiüenberg 1 6Junghuntlau e 0,10 2 RNMosslau 4 0,63 9
c 0,25 14 PBarby 0,641 äbardublir 0,22 6 Uaocſeburg LoöBrandois 9,22 6 Tangermünde 1,55 1Melnik 54 4 Wiüenberge 1,07 4L eriin 8 7 P Peg 3 0,43 3ussiß 0,27 b uraä s 71 e I 30Aussig 4 Juli Von den oheren Plätzen werden 2 em
meldet Ileutige Fahrlieko Zoll österr Mass
hurg die Tonne 220 Pfg mit üblicher Staffel bezahlt

Sohleppverkehr auf der Saale
Mitgotheift vom Ifalleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Ilalle am 4 Juli
mit Getreide von Hamburg

104 90b20 0 Grundsch Obl fre Z
Vdo do VI0 VI

63,600 Deuts IIp Pfd VII
155,0020 do u Ia conv

do X unkdb 198
126,0060 do XI u XII 190
82,006 IEIamb II ypothek PId

S 251 310 unk 1925251 00626 do unk bis 1900
do S 201 330 unk 1908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

Hann Bod Pf I uk 1904

do do IIdo do IIIdo do IV VILeipz IIyp B VII 1906

do do Edo do VII IXMein convdo Serie II
do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907
do Em VI
do Em VII unk b 1906

Deutasche Tisenb Prior Obli do Präm Pldhbr
Hortm Grongu
Ostprouss Sücdhbahn

e
4 100,500

Deutsche Bisenb St Prior
Breslan Warsehan

Argent Gold Anl 59
do innere do 4

Barletta 100 Lire Ioose
Bukar Stadt Anl 1884

do do 1888Chilen Gold An 1889
Chinesische St Anl

do v 1895
do do kleinedo V 16899
do v 1898Egyptische priv Anl

do do doFreiburg 15 Fr Loose
Griech Anl 1881 84

do kons Goldrente
do Monopol Anl
do Gd Anl v 1890

Iissabon Stadtanl 1886

do doMailänd 10 Lire Loose
Mexikaner Anl à 100

do ä 20Norweg Staats Anl 88
Oesterr 1860er Loose
Rumän Anleihe 1891

do do mittlere
do do kleine
do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 3 V do garRuss Präm Anl 1864
d do 186060

Schwed St Anl 1886 312
do do 1890do Hyp Pfdbr 1878

Türkische Anleihe D
do Administ
do 400 Fros ILoose

Ungarische Gold A
do Kr Rdo Staats R 97

Industrie Aktien

Hortmumi Oronnu I 81/2 152 50b20
Marienbieklluwknuv
Ostpreuas Sücdhahn

Eisenub Prior Obligationen
Ital Eis Obl St gar

Aliſtelmeerb stfr
lemberg Czernowitz
Oest Fr Staatsb gar

Ergänzungsn

Oesterr Lokalbahn
Nordwestbahn

Südöster Bahn ILomb
Obligationen

Ung Nordostb Gold 0
do Eisenb Silb A

lwangorod Domhbr gar
Kosl Woroneseh Obl

e n 90 00

41/2 101,50b2

do IV V ukb b 1903
Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk
do IX X 1966 uK
do XI XII 1908 uk
do II III 1906 uk
Bosensche
P C Pld 1 II rz 110do III V u VI rz 00

do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904

do do 1906Pr p A B 49 Jan J
do do 49 Apr O
do do 3 Jan Jdo do 3 Apr O

Pr Pſdbr Bk uk 1905
do XVIII ukdhb 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910h

K Chark As Obl 89
Kursk Kiew
Mosco Kiew Woron
Mosco Kursk
AMAosco Rjäsan
Mosco Smolensk
Orel Griäsi 1889
Rjäsan Koslow
Rjäsan Uralsk gar ukd

b

Rjaschk AMorczansk
Rybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn
Transkaukasische
Warschau Wiener 10er

Wladikawskas
do unkdb b 1906

Manitoba rz 1933
N er rn Pae b 1921

e

o

r
do

8 Louis u S F
2

3

31/2 684 10b2 Analol F 2040 M

Mncedonische O O
A G k Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut 4
Archimedes
Bauges Berl Chr i Liq
do Wilm G i Liq
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berliner Bockbrauerei l
do Brauerei Königsb
do Union Grat weil

Brsl Fisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Vtrassenbahn
Cement Bau Ges Berl
Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm
Dessauer Gas r
Deutsch Am Werke
Dtsch Gasglühl Ges
Dtsche Jutespinnerei
Elberfeld Farbenfabr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Kony
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstahl
Hansa Dampksehikk
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr konv

do Brückenb konv
do do St PrHirschberger Masch

Keyling Th
Köln Müsener Bgw

do eonyKurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D 0Ludw Löwe Co
Mälzerei Wrede 6

her Baubank 4/2
Magdeb Strassenbahn 10
Masehin Breuer llo

do Kleinb Obl b 1904

do 9 b 1908
do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III

ukb b 1905
II u IV b 1904VI aràb 1908
VII unkdb 1908
VIII ukdb 1910

Sächsische
do

do e e 989
Westpr ritt I
Pommersche

S Posensche
s Preussischea

i B

Sächsische
Schlesische e e

Bisenbahn Stamm Aktien
Anchen AMastricht

750 00 l Buschtiehrader B 13
Hnlberst Blankenb

170,90 b ura Simpl kv Westh 4 98,806
Ausländ Risenb Stamm u

Stamm Prior Aktien

Nordd Gr Cred Pfdb

do XIII rz 100
Pr Centrb Pfdbr 1900

do do 1900

t M
Sächs Rent Anl 88,107

1000

31/2 102,60b

86,25160blig v Tnäustr u Bergw Ges
86 25b20
86,25b20
86 25620 As

113,600
106,500

297,906

3 do 88,1003 do 500 68 106Thlr
0/0 Stagtsanl 1855 10094,000

31/2 do 67 kv 490 500 1100 206
313 Landrentenbr 500 97,500

Div Eisenb Stamm Akt

Schlepper 823 Sr Schmidt

WuchsFracht agoh Ueele

95 25b

3/2 44,75020

a Bergwerks u Rütten Ges
4 98,00b A plerbeck 6 93,30b24 98,50b26 Arenberg Bergwerk 50 556,000
4 99,00b e Baroper Walzwerk O 79,00626

erzelius 6 78,5004 99 00b Bismarckhütte 24 203 50b204 98 00b Concordia Bergwerk 29 250 300
31/2 91000 Consolidat Bergw G /30 312,80b
3/2 90 50 C ons0l Marie 4 758,500
312 9000 er Kohlen kon 9 1176,00620
394 94 000 Gelsenkireh Gussstah 14 92 75

92 000 HUarzerEisenw Lit A ſ25 87 00b
59 00 Inowrazi Steinsalzbi 4/2116,76ö be
99 00 Kattowitzer 14 176,25503/2 87 75 b Königin Marienhütte 5 69,60b2

4 96 90 b eopoldsgr Edderitz 7 97 500
4 96 006 Luise Tiefbau konv O 665 25b2
/2 91 006 do do St Pr 4 103 75b2

4 98 00 Magdeburg Bergwerk 4623
31/2 91 006 Marienhütte Kotzenguf 5 74,40620
3/2 91 o06 Mend Schwert St Pr 6 93,00b
499 20 Niederl Kohlen 12 132,00b20
4 99 50 ein Stahliv Lit C 16 I 00b4 130 250 Schlesisch Ainkhütten 27 308,00beB

95 2500 Stadtberger Hütte II 148 756
Wurmw Revier 712 114 2560

4

4

9

4

4

chersleb Kaliwerke 4
3 82 90 b Bochumer Gussstahl 4
4 l102 Dessauer Gas 41/2

e Die i 71 97Gr Berl Pferdeb I u 2 97,90d3n 102/00b838 00be6 Hamb Packetfahrt

aurahütie 3/2

98 25beg Elektr Gesellsch

109,80be6

Aussig Tepiite S
Böhmische Nor
aliz Karl Ludw B 5

B Elvethaſb
reich I/omb

Ungar Galiz gar
Ivangor Dombrowo
Warsehau Terespol
Warschau Wien

31/2 90 7 u Naphta Obligationen 42 97 40000 Norddentseher Iloyd e 4 102,590
3/2 21,20b6Obersehl Eisen Ind 495,100
a 91 00 b Tiele Winkler 4

fr 81,50b26 Zologischer Garten 4 1100,500
n

3 a Bank Aktien
31/2 ox 3x Bank d Berl Kassenv 823 141,50038 907 Berg Mark B i Elbt 81f2 148
4 99 0060 Börsen Handelsverein 6 101,750
31/2 92000 Co Goth Kredit Ges 74 99 00b20 Cöln W u Komm 6 100 106
3u1/2 94 10be G Danziger Privatbank 7 11s ob
4 102 2560 Deutsche Grundsehuld 7 3,00ba P

do Effekt B Hahn 108,000
497 90120 Hypoth B Berl an
zu d do Dresdener Bankverein 8 108,50ba6zu bedEssener Kredit 8/2 126 75b2

30,7 b othaer Privatbank 7
428 5026 o Grunäkreditb 7 122,00b27

00amburg e 8 1143 40b204 93 ob Königsberg ſereinsb 61/2 112 250
31/2 500 Leipriger Bank 9 290,00263 101 00 a übecker Kommerzb 8 132,250
392 Magdeburger Privatb 498 75b26
4 102 000 Nordd Grund Kredit 586,50b
4 102 006 Pomm Hyp Bk 7 40,25b20
4 1102 00026 Pr Hyp B Spielb 63/2 7,7665
4 1I102,100 Preuss Pfandbr Bk 7 113 7560
8 102,00b26 Rheinische Bank 9 67 00b20Wilheima Med Allg V 141/2 10600

Leipziger Börse 4 Juli
4 AMansk Gew 1882 101,500

do 1879do Em 1875
1/2Stadtobl 1884konv 99,509

do 1876kon v 99,50631/2 Aitbh Landovlig 1000 97,500
do do 6500 97,500

Div

88

e

J

e 8888

Gotthardbahn
Iial Meridionaux
Lüttich Limburg

hwelz Centralbahn
Kordostbahn

883

t t

S

Ses

C eutsche Hypoth Pfandhbriefe
u Rentenbriefee T ſoo oobo

s 92,00
nhb Dessauer Pläbr

D G K B IV rz 110
VI unxkb 1900

do VII unkb b 1 4
do VIII 8 b 1905ukb
do IX u IXa bis 9 uk

ges

e

S

t S

b Aussig Tept 500 fl 1307,7560 99 Teipz Elektr Werke 110 000
Böhm Nordbahn 3 do elektr Strassb T14 Buschliehrad Iit A t r s 147,50b20

13 do do B o Bierbr Reudnin Galiz K Ludw B 3 Co 206,25034 Oraz Köklach pz Kammgarnsp534 Alarienburg MAllawka 73 500 r i Frikead 170 00b
WollkämmeaDiv Bisenb St AKt 90 M Mapslelder Kuxe 990,006

Dux Bodenb Lit A 8 Poril Cement Halle
do e 0 Sächs Kammg 59,000Alarienburg Mlawka Sächs F Hartm 126,000

Sächs WebstuhlBank u Kredit Axt Fabr Schönherr
Allg D Kr A Lpz 170,00b20 Thür Gasges Sp 233,058
Dresdener Bank 132,0060 15 vo Stamm Pr 233,000
Gothaer Privatb 126 250 10 g Thür Br V st
lerpziger Bank 21,00b2 19 ao st Priordo Hypoth B 114 Feitzer Par u A 140,50b2do Kred u Sparb do do Oblig 98,500h Bank 11 Zueckertfabr Glauzig rZwiekauer 10 Zuckerratf Balle 1170,00B

Industrie Papioro Ansl Biseub Pr Obl
Chemn Werkz Zim 109 50b26 31/2 Aussig Teplitzer 91,25bz610 Sröllw Papierfabr 4 ßonn Norabano 101,256

4 do Schldyvsehr 98,000 656 do o Gold4 DPörstew Rattm St A 71 60oß 4 Buszehtiehr 1886 stfr 97,008
r do do 559 V A 100,00ß 4 do do 27 0067 D W M Sonderm 5 do Em 1863/71/72 102 500

Stier Vorz A 4 do Gold a14 Gerger Jutesp u W 2 Dux Bodenbach 712 Germania Schwalbe d do Em 1871 104 10032 Gersd Stkh V St A 580,000 65 do do 1874 107,760
73 do do Pr A I Graz Kötlacher69 o do do II 1000p b do Em v 1871 u 72 102 768
0 Halllesche Str B 66,756 4 Kaschau Oderberg 94,000
5 iKeije Elbsch G Akt 79,000 4 u Gold92 Körbisd Zuckeörto 123 260 65 o Gold53/2 eipz Bauba k 09 260 5 Prag Turnan

Umerbgiſmgebſonge n
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